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Polizeihauptkommis~ar
D.le \l erwendung n.lchtBernd Huppertz, Koln y~ -amtlicher ZZ i. V.m. VZ 283(absolutes Haliverbot) undZustä nd ig keiisproblemebei der Genehmigungei nes Verkeh rsversuchesEine Haupteinkaufsstraße ist beiderseits nen auch andere ZZ zulassen4. Die textliche - Falsche Anbringung v~n ZZ, etwa ~urchmit einem Parkstreifen versehen, der je- und bildliche Ausgestaltung des ZZ ist be- Verwendung von zwei ZZ unter einemdoch unterschiedlichen Nutzungsarten zu- liebig, solange es inhaltlich klar, eindeutig VZ',geführt wird. Dabei konnte immer häufiger und frei von Widersprüchen ist'. Sie müsse~ - Enthält ein unwirksames ZZ eine alIge-beobachtet werden, daß der Lieferverkehr eindeutige und aus sich heraus sofort ver- meine Ausnahme i.S.d. § 41 Abs. 2 S. 5auf der Fahrbahn abgewickelt wird, weil die ständlic~e Gebote und Verbote a~sspre- StVO, so ist auch die Grundanordnungvorhandenen Ladezonen von Falschpar- chen. Dieser Anforderung muß eine am unwirksam wenn sie ohne die Ausnahmekern blockiert werden. Durch das Laden in Sinn der Vorschrift orientierte Auslegung nicht erlas~en worden wäre.zweiter Reihe kommt es regelmäßig zu teil- entsprechen. Davon kann im vorliegendenweise erheblichen Störungen des fließen- Fall durchaus ausgegangen werden. In einer Entscheidung des BayObLG9 weistden Verkehrs. Aus diesem Grund hat die zu- dieses daraufhin, daß das Fehlen einer ent-ständjge Straßenverkehrsbehörde bei der Fraglich !st jedoch, ob ein so klarer ,!erst~ß 'sprechenden Genehmigung für die Ver-AufsichtsbehördeeineAusnahmegenehmi- gP:ge~ dl~ VwV zu VZ 283 StVO nicht die wendung eines nicht im VZ-Katalog aufge-gung zur Einrichtung von speziellen Lade- Nichtigkeit zur Folge hat. führten ZZ die Wirksamkeit der in dem ZZzonen für Lkw über 2,8 t .zGG mit VZ 283 Hierbei kommen - anlaß bezogen - ver- vp:rkörp~rten Anordnung nicht angreift, weil(absolutes Haltverbot) mit ZZ "werktags schiedene Möglichkeiten in Betracht: die darl~ enthaltene Anordnung k~ar er-7-19 h (Symbol) Lkw zum Be- u. Entladen kennbar Ist und der Verstoß gegen die VwVfrei" als Verkehrsversuch erwirkt. - unzuständige Stelle stellt ein VZ aufS, nur ein Verwaltungsinternum darstellt.Diese Beschilderung begegnet jedoch . Im entschiedenen Fall läßt allerdings dieebenso rechtlichen Bedenken (1) wie die VwV III zu VZ 314 Beschränkungen der Par-Zuständigkeit der Landesmittelbehörde auf kerlaubnis durch ein ZZ generell zu.Erlaß der Ausnahmegenehmigung (2).Hier jedoch liegt der Fall anders; die VwV 11.. zu VZ 283 erlaubt lediglich zeitliche und ver-1. DI~ Verwendung .nlcht- bietet ja gerade sonstige Beschränkungenamtlicher Zusatzzeichen ("wie Be- und Entladen ...").Nach der VwV I zu VZ 283 ist dieses dort an- Wenn danach von einem unwirksamen ZZzubringen, wo das Halten die Verkehrsi- ausgegangen werden,muß, so ist ,auch diecherheit beeinträchtigt. Wo es die Flüssig- Grundanordnung ~nwlr~~am, .da ~Ie I!:'nord-keit starken Verkehrs oder das Bedürfnis nung der Erlaubnlsbehorde Ja einzig dendes ÖPNV erfordert, kommt ein Haltverbot Zweck verfolgte, gerade die wie oben ~e-durch VZ 283 mit tageszeitlicher Beschrän- schriebene Ausnahme zur Geltung zu brln-kung in Frage. Sonstige Beschränkungenkt719hgen.des Haltverbot, wie "Be- und Entladen" wer ags -sind unzulässig'. 2. § 4611 StVO alsDennoch kann vielfach festgestellt werden, Rechtsgrundlage für einedaß ~urch Verwendung entspr~chenderZZ111- abweichende Beschilderung ge~lsse Verkehrsarten von diesem allge-II1II im Rahmen eines meinen V~rbot ausgenommen werden. \1

k h h ?ver e rsversuc es.Zusatzzeichen dienen neben der Festle-gung des räumlichen und/oder zeit)ichen 8: -- Fraglich ist, ob die AusnahmegenehmigungGeltungsbereichs der Verkehrszeichen - zur Verwendung der hier beschriebenenauch dazu, Parkflächen für bestimmte Ver- VZ-Kombination auf § 46 II StVO gestütztkehrsarten zu reservieren. Dazu werden die ZU m Be- u Entladen werden kann.im VZ -Katalog2 aufgeführten ZZ der Gruppe .der sog. "frei"-ZZ (Nr. 1020-39) und derf. Danach können die zuständigen oberstensog. beschränkenden ZZ (Nr. 1040-59) ver- re I Landesbehörden oder die nach Landes-wendet. Allerdings ist der zulässige Inhalt recht bestimmten Stellen von allen Vor-der ZZ durch § 39 StVO nicht abschließend schriften dieser Verordnung Ausnahmen fürgeregelt3; die obersten Landesbehörden bestimmte Einzelfälle oder allgemein für be-oder die von ihnen bestimmten Stellen kön- stimmte Antragsteller genehmigen.150 PVT 4/97i
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Sollte durch die Ausnahmegenehmigung Dies richtet sich nach den landesrechtli- Fußnoten:

led!glich die abweichende Beschilderung chen Verordnungen über die Bestimmung 1 Verfasserpvr1996,371 und 373.
gestattet werden, so wäre VwV III Nr. 16 zu der zuständigen Behörden nach der StVO. 2 Verlautbarung des BMV, BAnz Nr. 66a vom 3.4.192.
§~ 39-4~ StVO einschl~gig. Hat die Geneh- Danach sind für Maßnahmen nach § 45 3 ~';;6~auser, Rz. 455; Jagusch/Hentschel, Rz, 31azu §39

mlgung jedoch zum Ziel, Ausnahmen von StVO die örtlichen Straßenverkehrbehör- 4 VwVI1I16azu§39StVO.
I Verhalte~svorsc.hriften der StVO .zuzulas- den zuständig. Dies schließt den soge- 5 JaguS?h/Hentschel,Rz,31azu§39StVO;MülhauslJanis-

sen, so richten sich solche Erlaubmsse aus- nannten Verkehrsversuch nach § 45 I Nr 6 zewskl, Rz.19zu§39StVO; Berr/Hauser, Rz, 455; BGHSt
h I t " I'

h P 1° Jd ,.,..,,' 27,318(=VRS54,151;StVENr,11zu§41StVO);BayO-

na ms os a,n na ur IC ,~ ,ersonen , e en- StVO mit ein. Dieser ISt allerdings lediglich bLG VRS 53,144; VRS 61,157 (= StVE Nr. 32 zu § 41

f~lIs ~rschelnt ~s un~ogll,?h, dem Erford.~r- im Rahmen der Verwendung von StVO- StVO); VRS 68, 287 (= StVE Nr. 74 zu § 5 StVO); VRS 69,
ms, die Bescheide mitzufuhren und zustan- konformen VZ gestattet. Die Verwendung 64; NZV 1992: 83 (= StVE ~r, 74 zu § 12 StVO "nur inner-

digen Personen auf Verlangen auszuhändi- b ' h d . h ' VZ K I h I halb der markierten Parkstande"); OLG Karlsruhe VRS 59,
a welc en ermc tim - ataogent a- 378(=VM 1980, 28); OLG CelleVM 1977,51;VRS53,128;

gen (§ 46 III StVO), nachzukommen. tener ZZ bedarf der Zustimmung der ober- OLG Köln NZV 1992, 200 ("bei Veranstaltungen gebühren-

Fraglich ist danach auch ob die Landes- sten Landesbehörde oder der von ihr be- 6 pflichtig, 3,- DM").
, Ib h ..,,' t ' t St II (V VIIIN 16 §§39-42 BayObLGNJW1965,1973(=StVENr.41);DAR1984,121

mitte e orde uberhaupt als von der zu- s Imm en e e w r. zu (= NVwZ 1984, 399); OLG Frankfurt NJW 1968, 2072,

ständigen obersten Landesbehörde be- StVO) , Es ist daher an hand der jeweiligen 7 BayObLG NZV 1989, 38.
stimmte Stelle im Sinne derVwV 1II Nr. 16 zu ZuständigkeitsVO zu prüfen, ob die oberste 8 Bouska, Rz. 4zu§39; BayObLGVRS 71, 309 (= VM 1986,

§§ 39-42 StVO die Genehmigung zur Ver- Landesbehörde eine andere Stelle hierzu 9 ~~~:CZ~::;~992 83

wendung abweichender ZZ erteilen durfte. bestimmt hat, 10 Jagusch/Hentschel, 'Rz. 25 zu § 46 StVO,
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iiNliAusschreibung: "Preis der Polizei-Führungsakademie 199,ilii I

Die Polizei-Führungsakademie als ge- . Organisation, Führung und Einsatz der der Polizei-F=ührungsakademie

meinsame Bildungs- und Forschungsein- Polizei - Kriminalitätsverhütung und setzte Kommission unter Ausschluß
richtung der Polizei des Bundes und der -bekämpfung Rechtsweges.
Länder vergibt 1997 Preise für hervorra-
gende Abhandlungen zu Themen aus dem. Aktivitäten zur Erhöhung der S~raßen- Alle Preisträger erhalten eine
~ereic,h der ~nner~n Sicherheit. Insgesamt verkehrssicherheit - RechtsentwIcklung Ihre Abhandlungen werden der

sind die Preise mit 18 000,- DM dotiert. und -anwendung reihe der Polizei-Führungsakad

Zur Teilnahme können eingereicht wer- . Polizei und Gesellschaft Verfügung gestellt, Einsendesch

den: Noch unveröffentlichte oder nach 30.09.1997. Den Einsendunge

dem 01.01.1997 veröffentlichte deutsch- Es können in den einzelnen Gebieten auch kurze Biographie des Verfasser
sprachige Abhandlungen, die wissen- mehrere Arbeiten prämiert werden. gen,
schaftlich von besonderem Wert sind, den
Behörden und Einrichtungen der Polizei Von der Teilnahme ausgeschlossen sind: Weitere Auskünfte erteilt die
von Bund und Ländern neue Erkenntnisse Abhandlungen von Mitarbeiterinnen oder Führungsakademie, Geschäftsstelle

I erschließen und folgenden Themenberei- Mitar.~eitern der Polizei-Führungsakade. Leitung, Zum Roten Berge 18-24,

chen zugeordnet werden können: mie, Uber die Vergabe beschließt eine von Münster-Hiltrup (Tel. 02501/806-230).

POLIZEI VERKEHR + TECHNIK c,.,r,u21sti"lBt;;,..,;i

Fachzeitschrift für Polizei-, Verkehrs-, Kraftfahr- u. Waffenwesen, Informations-, Sicherheits- u. Kriminaltechnik, Umweltschutz

Verlag Redaktion Druck, Verarbeitung u. Versand:
Max Schmidt-Römhild Werner Kullik, Schutzpolizeidirektor a.D. Veriag Max Schmidt-Römhiid, Lübeck
Deutschlands ältestes Verlags- u. EiderstraBe 10, 44287 Dortmund .
Druckhaus-seit 1579 Telefon (02 31) 45 5143 Bezugsbedln9ungen
MengstraBe 16, 23552 Lübeck Telefax (02 31) 45 75 20 Erscheint Im Zeitraum vom 10.-15, eines ungeraden
Telefon (04 51) 70 31-01 ' .. ,Kalendermonats. Bestellung bei jeder Buchhandlung
T I f (0451) 70 31 A 253 Es können nur Beitrage angeno~men werden, die bisher oder beim Veriag Max Schmidt-Römhild.

e e ax pp. noch In keiner anderen Zeitschrift oder Tageszeitung
Telex 26 536 msr d erschienen sind. Die Mindestbezugsdauer beträgt 12 Monate.

i Z . ' d rt E .. Kündigungen 3 Monate zum Jahresende.
! welgnle e assung ssen Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit ausdruckllcher

KronprinzenstraBe 13, 45128 Essen Genehmigung des Verlages. Mit Namen gezeichnete Beiträge Abonnement DM 61,40 jährlich
Telefon (02 01) 8130-0 stellen nicht unbedingt die Meinung der R!'daklion dar, (DM 56,40 incl. MWSt., zzgl, 5,- Versand)
Telefax (02 01) 8130-108

Alle Artikel werden nach bestem Wissen, aber ohne Gewähr EINZELHEFT 9,40 DM
veröffentiicht. ZurVeröftentlichung gelangende Beiträge .

Verlagsleitung gehen in das Verfügungsrecht des Verlages über. BankverbIndungen
H-J Sperling Postscheckkonto: Hamburg

Bildnachweis (BLZ 20010020), Konto-Nr, 6319-200
Soweit nicht anders angegeben, sind sämtliche Abbildungen

Anzeigenverwaltung Autoren-, Polizei- und Werkfotos, Bankkonto: Deutsche Bank Lubeck AG, ~Christiane Kermei P d kI. vormals Handelsbank
Berechnung der Anzeigen erfolgt unter Zugrundelegung der Li~~t~at~:n Re,pro: Verlag Beleke KG, Essen Konto-Nr, 9 000 381 (BLZ 230 70700\ ~
Preisliste Nr. 17 vom 1.1, 1997 Technische Leitung: Peter Kösllng ISSN 0722-5962

:'c'i+:,"!ß.S; eiQ'{:I(;lUi~t;

.
i' .
I PVT4/97 c , 1511 "V , ~"' ".,,-


